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Wo gegenwärtig noch Absperr-
gitter, Bagger und Baugerüste
das Bild prägen, werden schon
bald Wormser Schüler in die
„Schule der Zukunft“ gehen
können. Im Neubau der
Pfrimmtal Realschule Plus wer-
den Schulräume anders gedacht.
Frontalunterricht in separaten
Klassenräumen war gestern.
Zukünftig sollen offene Lern-

landschaften die Klassenräume
miteinander verbinden. „Somit
findet das Lernen nicht mehr
vor der Tafel alleine mit dem
Lehrer statt, sondern auch mit
modernen Lehr- und Lernme-
thoden mehr im Austausch der
Schülerinnen und Schüler un-
tereinander“, zeigt sich der zu-
ständige Stadtentwicklungsde-
zernent Timo Horst von dem
neuen Konzept begeistert.
Von diesem Konzept konnten

sich auf Einladung des rhein-
land-pfälzischen Bildungsmi-
nisteriums (BM) nun auch Ak-
teure aus Schule, Bildung, Poli-
tik und Wirtschaft in Worms
überzeugen. Worms sei mit sei-
nem Herangehen an die Bau-
maßnahme und mit dem Kon-
zept landesweit führend, was
den Schulbau betrifft.
In Kooperation mit der Mon-

tag Stiftung Jugend und Gesell-

schaft sowie der Architekten-
kammer Rheinland-Pfalz fand
in der fast fertiggestellten Schu-
le zu diesem Zweck eine Tagung
der BM-Initiative „Schule der
Zukunft“ statt. Zunächst be-
grüßte Elke Schott, Abteilungs-
leiterin im BM, die Teilnehmer
in der Mensa des Altbaus. An-
schließend richtete Simone
Gnädig, Schulleiterin der
Pfrimmtal Realschule Plus, ge-
meinsam mit Timo Horst ihre
Grußworte an die Teilnehmer,
ehe Barbara Pampe, Vorständin
Montagsstiftung, mit ihrem
Vortrag „Impulse zum Schulbau
der Zukunft“ und Martina Hilli-
gardt, vom verantwortlichen Ar-
chitektenbüro a|sh, die über den
Neubau der Schule referierte,
den ersten Block abschlossen.
Im zweiten Tagungspunkt

konnten die Teilnehmer mittels
Führungen das neue Schulge-
bäude von innen besichtigen
und das pädagogische Konzept
der Cluster an Ort und Stelle
begutachten.
Highlight nicht nur der Füh-

rungen ist das Ensemble aus
Musiksaal, terrassenartiger Trep-
penanlage und Bibliothek im
Zentrum des Gemeinschaftsku-
bus. Dieses Herzstück soll als
offenes Forum für die Schüler

fungieren. Zudem sollen hier
zukünftig auch Konzerte und
Theateraufführungen stattfin-
den.
„Wie müssen Schulräume im

21. Jahrhundert gestaltet wer-
den, um modernen Pädagogik
gerecht zu werden? Wie wird ei-
ne Schule zum Lern- und Le-
bensraum, in dem sich alle
wohlfühlen?Wie kann Schulbau

nachhaltig und als zentraler
Punkt im Quartier gedacht wer-
den?“ Diesen und weiteren Fra-
gen konnten die Teilnehmer im
Anschluss an die Führungen in
verschiedenen Arbeitsgruppen
nachgehen. Abschließend wur-
den die Ergebnisse aus den Ar-
beitsgruppen präsentiert und
ein Ausblick gegeben.
„Die Tagung hat gezeigt, dass

das Thema Schulbau in Rhein-
land-Pfalz nun wirklich anders
gedacht wird. Wir sind froh,
dass wir mit der Pfrimmtal Real-
schule Plus in diesem Bereich
Vorreiter sein können. Neben
den baulichen Veränderungen
gehören aber auch Anpassun-
gen im Lehralltag zu den „Schu-
len der Zukunft“.
„Frau Gnädig und ihr Schul-

team haben heute gezeigt, dass
sie bereit sind und Lust haben,
mit demNeubau den Frontalun-
terricht hinter sich zu lassen
und die selbstgesteuerten Lern-
formen mit Leben zu füllen“,
zieht Horst ein positives Resü-
mee der Tagung.

Bei dem von SAP und dem
Verein Zukunft Metropolregion
Rhein-Neckar e. V. (ZMRN e. V.)
gemeinsam für Vereine und In-
itiativen ausgerichteten Wettbe-
werb #zukunftsschaffer stehen
jetzt die Gewinner fest.
Nach Sichtung von insgesamt

153 Bewerbungen in den fünf
Kategorien Bildung, Umwelt,
Inklusion, Gemeinwesen und
Digitales können sich unter an-
derem Vereine aus Mannheim,

Ludwigshafen sowie der Nibe-
lungenstadt Worms über eine
Zuwendung von 10.000 Euro aus
dem Fördertopf des Wettbe-
werbs freuen.

Wertschätzung
verdeutlichen
Anlässlich der Gründung vor

50 Jahren hat das Walldorfer
Software-Unternehmen einen
Fördertopf mit 125.000 Euro zur

Verfügung gestellt. Mit der Sum-
me soll die Wertschätzung ver-
deutlicht werden, die man den
Vereinen und Initiativen in der
Region entgegenbringt.

Repair-Café angestrebt
Die fünf Erstplatzierten aus

den fünf unterschiedlichen Kate-
gorien können sich nun über je-
weils 10.000 Euro freuen – dar-
unter eben auch die Caritas

Worms (Kategorie Gemeinwe-
sen). Unter demMotto „Reparie-
ren statt wegwerfen“ soll die Re-
paraturwerkstatt „Repair-Cafe“
eröffnet werden. Ehrenamtliche
Bürger stellen ihre Expertise zur
Verfügung und unterstützen die
„Ausbildung“ der Jugendlichen
zu eigenen Experten.
Ziel ist, dass die Jugendlichen

selbstorganisiert arbeiten und
bei Bedarf auf das Wissen der
Experten zurückgreifen können.

WORMS: Pfrimmtal Realschule Plus ist eine „Schule der Zukunft“ / Beispielhafter Bau

Schulräume anders gedacht

WETTBEWERB: SAP und ZMRN e. V. verteilen 125.000 Euro Fördertopf / Wormser Projekt gewinnt 10.000 Euro

Caritas Worms unter Erstplatzierten

WORMS: Gleiserneuerungen in der Carl-Villinger- sowie der
Georg-Löwel-Straße vom 16. bis 21. Dezember

Zwei Bahnübergänge
werden temporär gesperrt

Ein herausragendes Merkmal des Gemeinschaftskubus: die terrassenartige
Treppenanlage. Foto: Stadt Worms

Auch in der Carl-Villinger-Straße werden Gleiserneuerungen vorgenommen.
Beeinträchtigungen durch den Bauablauf können nicht gänzlich ausgeschlossen
werden. Foto: Florian Helfert

Schulleiterin Simone Gnädig und Stadtentwicklungsdezernent Timo Horst begrüßten die Tagungsteilnehmer.
Foto: Kristina Schäfer
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Schalten Sie Ihren Weihnachtsgruß in unserem 

großen Sonderteil mit Weihnachts- und Neujahrsgrüßen  

am Freitag/Samstag, dem 23./24. Dezember 2022.

Anzeigenschluss ist am Freitag, 16. Dezember 2022, um 12 Uhr.

Unser Anzeigenberater-Team berät Sie gerne!
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Hierzu biegt der Konvoi Rich-
tung Pfeddersheim kurz vor
dem Bahnübergang links ab.
Die nächsten Straßen sind: Ot-
to-Suhr- und Kurt-Schumacher-
Straße, Am Schwimmbad und
dann die Paternus- und Leisel-
heimer Straße.
In Leiselheim sind die Land-

wirte auf der Winzerstraße un-
terwegs, die der von Blaulicht
begleitete Konvoi sogar entge-
gen der Fahrtrichtung nutzen
darf.
Weiter geht es zur und über

die Johann-Heinrich-Wichern-
Straße (gegen 17.45 Uhr) zum
Klinikum, welches als kleines
Spektakel umfahren wird (18.15
bis 18.30 Uhr).
In Herrnsheim tourt der

weihnachtlich bunte Lindwurm
anschließend über die Richard-

Knies- und Höhenstraße in die
Stadt (19 Uhr). Nach der Binger
und der Friedrich-Ebert- sowie
der Bebel- und anschließend
der Von-Steuben-Straße geht es
in die Kurfürstenstraße. Hier
ist die gegen 19.15 Uhr Lebens-
hilfe der nächste Halt.
Der Heimweg führt über die

Gaustraße, Herrnsheimer Haupt-
straße, die Cornelius-Wilhelm-
Straße, wieder in die Höhenstra-
ße weiter nach Abenheim.
Durch Abenheim über die

Wonnegauer Straße (19.45 Uhr)
nach Gundheim in die Haupt-
straße (20 Uhr), weiter Rich-
tung Flörsheim-Dalsheim in
die Rodensteiner Straße, nach
der Eisenbahn- und der Bahn-
hofstraße gegen 20.15 Uhr zur
B 271 zurück zum Start- und
Endpunkt in Monsheim.

Die DB Netz AG führt Gleis-
erneuerungen im Bereich der
beiden Bahnübergänge Carl-Vil-
linger-Straße im Wormser Wes-
ten und Georg-Löwel-Straße in
Worms-Pfiffligheim durch.
Deshalb kann es im nachfol-

genden Zeitraum zu erhöhten
Lärmbeeinträchtigungen kom-
men: von Freitag, dem 16. De-
zember, (18 Uhr) durchgehend
bis Mittwoch, dem 21. Dezem-
ber, (22 Uhr).
In diesem Zeitraum sind die

Bahnübergänge für jeglichen

Verkehr gesperrt. Die unmittel-
baren Anwohner wurden be-
reits informiert. Die Umlei-
tungsstrecken für Radfahrer
werden entsprechend ausge-
schildert.
Die DBNetz AG bemüht sich,

die von den Bauarbeiten ausge-
henden Störungen so gering
wie möglich zu halten. Trotz-
dem lassen sich Beeinträchti-
gungen durch den Bauablauf
nicht gänzlich ausschließen.
Dafür wird um Verständnis ge-
beten.
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Bunt leuchtender Konvoi


